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BAUAMT
Altholzstrasse 7
9548 Matzingen

Telefon
058 346 15 18
Internet
www.matzingen.ch

E-Mail
bauamt@matzingen.ch
Meldungen über Grabarbeiten im öffentlichen Strassengebiet

Bauherr (Rechnungsempfänger ):
     
Bauleitung:
     
Unternehmer (Grabenaushub und Einfüllung): 
     
Ort des Aufbruches:

     
Zweck des Aufbruches :
 FORMCHECKBOX 
 Kanalisation     FORMCHECKBOX 
 Elektrisch
 FORMCHECKBOX 
 Wasser
 FORMCHECKBOX 
 Gas 
 FORMCHECKBOX 
 Andere       
Baubeginn: 
     
Bauzeit (Ende): 
      
Absperrung der Strasse für:

 FORMCHECKBOX 
 Fahrverkehr
 FORMCHECKBOX 
    Fussgänger
 FORMCHECKBOX 
   ist notwendig
 FORMCHECKBOX 
    nicht notwendig

Der Gesuchsteller anerkennt namens des Bauherrn, der Bauleitung und des Unternehmers die Vorschriften über die Ausführung von Grabarbeiten im öffentlichen Strassengebiet (Norm SN 640 535 und SN 640 538) und über die Signalisierung von Baustellen (SN 640 893).

Der Gesuchsteller hat sich vor Beginn der Grabarbeiten bei den entsprechenden Werkleitungseigentümern (Werkbetriebe der Dorfgemeinde, Swisscom, Schlatter Communications AG, Kanalisation) sowie beim Vermessungsamt, Geotopo AG, Frauenfeld, 052 724 03 50 (Polygone, Grenzpunkte) über vorhandene Leitungen und deren Lage usw. zu erkundigen.

Die Belagsinstandstellung über der Aufgrabungsstelle erfolgt grundsätzlich über das Bauamt der Gemeinde Matzingen. Die Belagsinstandstellungen werden nach den jeweiligen gültigen Verrechnungsansätzen des Kantons Thurgau, abgestuft nach Belagsdicke und Fläche, dem Bauherrn verrechnet.

Ort und Datum :

Der Gesuchsteller / Der Bauherr :

     

     
Die Meldung über Grabarbeiten im öffentlichen Strassengebiet ist im Doppel mit Beilage eines Katasterplans 
(Eintrag der vorgesehenen Aufbrüche) beim Bauamt einzureichen.

Die Aufgrabungsanzeigen sind mindestens 3 Tage vor dem gewünschten Aufbruch einzureichen.
Allgemeine Vorschriften für die Benützung von Gemeindestrassen



Für die Benützung von Gemeindestrassengebiet durch Installationen, Baugrubensicherungen, Baugerüste und Abschrankungen braucht die Bauherrschaft eine Bewilligung des Bauamtes der Gemeinde. Dafür wird dem Bewilligungsnehmer eine Flächenmiete verrechnet. Für die Erteilung und Ausfertigung einer Bewilligung wird durch das Bauamt eine Gebühr erhoben.

Das Gesuch um Erteilung einer solchen Bewilligung hat alle für die Gemeindeorgane wichtigen Angaben über Zweck, örtliche Lage und Beschaffenheit der Anlage zu enthalten und soll von einem Situationsplan begleitet sein. Die Einforderung weiterer Unterlagen wird vorbehalten.

Der jeweilige Eigentümer der Anlage hat diese auf eigene Kosten immer in einwandfreiem Zustand zu erhalten. Er ist haftbar für alle Schäden, die sich auf deren Bau, Bestand, Benützung oder Unterhalt ergeben. Dagegen lehnt die Gemeinde jede Haftung für Schäden ab, die durch den Strassenverkehr oder durch Strassenbau- und Unterhaltsarbeiten verursacht werden.

Sollten sich an der bewilligten Anlage jemals Mängel zeigen oder die Verhältnisse  an der Gemeindestrassen sich ändern, so ist der Eigentümer verpflichtet, seine Einrichtungen der von der Behörde angegebenen Anweisung entsprechend zu ändern und die hieraus resultierenden Kosten zu übernehmen.

Wasserversorgungen die Ihre Leitungen ins Gemeindestrassengebiet verlegen, räumen für Strassenbauarbeiten und Unterhaltsarbeiten ein unentgeltliches Wasserbezugsrecht ein.

An Abwasserleitungen die durch Gemeindestrassen geführt werden, besteht zugunsten der Gemeinde für Oberflächen- und Grundwasser ein den Abflussverhältnissen entsprechendes, unentgeltliches und unterhaltfreies Anschlussrecht. 

Auf öffentlichen Strassen und Wegen dürfen mit ausdrücklicher Bewilligung der zuständigen Behörden Änderungen in der Verkehrordnung getroffen werden.

Wo Anlagen Dritter berührt werden (Geleise, Elektro-, Gas-, Wasserleitungen der Werkbetriebe, Kabelleitungen der Swisscom etc. ) sind die betroffenen Eigentümer frühzeitig zu avisieren, so dass deren Weisungen ebenfalls befolgt werden können.

Die Bauherrrschaft haftet ferner für den unveränderten Fortbestand der vorhandenen Vermessungszeichen (Marksteine, Polygone, etc.)

Sämtliche Arbeiten sind rasch, ohne Unterbruch und ohne Gefährdung des Strassenverkehrs auszuführen. Der Bauherr ist für die genaue Einhaltung aller Weisungen der Aufsichtsorgane verantwortlich, im besonderen auch für die richtige Signalisation, Abschrankung von Baustellen und deren vorschriftsgemässe Beleuchtung zur Nachtzeit (VSS-Norm 640 893).

Für die Grabarbeiten bei Leitungen bei Leitungsanlagen gilt die VSS-Norm 640 535. Die Gräben müssen fachgerecht gespriesst werden, in Schichten von max. 40 cm aufgefüllt und maschinell verdichtet werden. Im Bereich der Fundationsschicht darf nur frostsicheres Material verwendet werden. In der Nähe von anderen Leitungen und von Häusern ist beim Verdichten spezielle Vorsicht geboten. Das zur Wiederverwendung ungeeignete Material ist abzuführen.

Die Wiederinstandstellung von bituminösen Belägen bei Aufgrabungen und Belagsschäden erfolgt innerhalb des Gemeindestrassengebietes grundsätzlich durch das Bauamt der Gemeinde. Die Kosten werden dem Verursacher in Rechnung gestellt. Für die Ausführung und die Wiederinstandstellungsarbeiten sind die jeweils gültigen Verrechnungssätze und deren besonderen Bestimmungen massgebend.

Für alle innert 5 Jahre entstehenden Schäden an der Strassenanlage, die durch unsachgemässe Auffüllungen und Verdichtung zurückzuführen sind, hat die Bauherrschaft aufzukommen.

Die vorstehenden Bestimmungen finden auch auf spätere Unterhalts und sonstige Arbeiten an der ausgeführten Anlage sinnesgemäss Anwendung.

Bei Änderungen im Leitungseigentum gehen vorstehende Verpflichtungen ohne weiteres auf den Erwerber über.

Vorstehende Bedingungen werden von der Bauherrschaft mit der Unterschrift im vollen Umfange anerkannt.

Matzingen, Dezember 22
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